
Bädergutachten:
Interkommunales  Zentralbad
ist  die  wirtschaftlichste
Lösung
Dem  Aufsichtsrat  der  GSW  hat  am  Montagabend  das  zweite
Bädergutachten  vorgelegen.  Den  politischen  Fachausschüssen
wird  es  in  Kamen  und  Bergkamen  in  der  kommenden  Woche
vorgestellte.  Eine  Kernaussage  des  Gutachtens  ist  die
Empfehlung von Investitionen in neue Bäder; eine grundhafte
Sanierung  der  bestehenden  Struktur  sei  dagegen  nicht
zielführend.

Wellenbad Weddinghofen
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Die interkommunale Zentralbad-Lösung erscheint dem Gutachten
nach  als  die  wirtschaftlich  attraktivste  Alternative.  An
zweiter  Stelle  ein  Neubau  kleinerer  Bäder  in  Kamen  und
Bergkamen. Die Diskussion darüber wird also weiterhin nicht
nur in den beiden Stadträten, sondern über die Stadtgrenzen
geführt. Die GSW setzen darauf, dass bis Ende dieses Jahres
die  Grundsatzentscheidungen  in  Kamen  und  Bergkamen  fallen
werden.  Danach  könnten  Planung,  Ausschreibung  und  je  nach
kommunaler Entscheidung Neubau(ten) erfolgen.

Hier sind die Konzepte:

Zentralbad Kamen / Bergkamen
Ganzjahresangebot  mit  vier  Wasserflächen,  darunter  ein  25-
Meter-Becken  inklusive  1-  und  3-Meter-Springerbereich,  ein
Lehrschwimmbecken 16,7 mal 10 Meter sowie ein Kursbecken 10
mal  10  Meter.  Dazu  ein  30  Quadratmeter  großes
Kleinkinderbecken  mit  Umgebungsinfrastruktur  (Wickelraum
etc.). Als Highlight sieht die Planung eine von innen und
außen nutzbare 80-Meter-Erlebnisrutsche vor. Im Sommer wird
ein  Freibadangebot  mit  Schwimmer-  und  Nichtschwimmerbecken,
Strömungskanal,  Wasserpilz,  Breitrutsche  mit  Auslauf  ins
Nichtschwimmerbecken,  Matschspielgarten,  Kioskanlage  sowie
eine 10.000 Quadratmeter große Liegewiese zugeschaltet.

Handlungsalternativen für Bergkamen
Alternative B1: Bestandserhalt aller Bäder Winterangebot von
insgesamt  zwei  Becken,  darunter  ein  25-Meter-Becken  mit  5
Bahnen inklusive Springerbereich und einem 100 Quadratmeter
großen,  nicht  kleinkindgerechten  Kinderbecken.  Im  Sommer
wechselt das Angebot zu dem bestehenden Freibad mit einem 50-
Meter-Becken  mit  acht  Bahnen,  Springerbereich  und  Rutsche,
einem 800 Quadratmeter großen Nichtschwimmer-Wellenbecken und
einem 100 Quadratmeter großen Kleinkinderbecken.



Alternative  B2:  Ausbau  Standort  Hallenbad  Bergkamen  zum
Ganzjahresstandort Ganzjahresangebot mit zwei Becken, darunter
ein 25-Meter-Becken mit fünf Bahnen und einem Springerbereich
sowie ein 30 Quadratmeter großes Kleinkinderbecken. Im Sommer
werden  im  Außenbereich  ein  400  Quadratmeter  großes
Nichtschwimmerbecken  und  ein  150  Quadratmeter  großes
Kleinkinderbecken  zugeschaltet.

Alternative B3: Neubau Kombibad Bergkamen (Standort noch zu
bestimmen)

Ganzjahresangebot  mit  zwei  Becken,  darunter  ein  25-Meter-
Becken mit fünf Bahnen und einem Springerbereich sowie ein 30
Quadratmeter großes Kleinkinderbecken.

Im Sommer werden im Außenbereich ein 400 Quadratmeter großes
Nichtschwimmerbecken  und  ein  150  Quadratmeter  großes
Kleinkinderbecken  zugeschaltet.

Handlungsalternativen für Kamen
Alternative K1: Bestandserhalt aller Bäder Winterangebot von
insgesamt vier Becken, darunter ein 33,3-Meter-Becken mit 6
Bahnen, einem 25-Meter-Becken inklusive Springerbereich, 16,7
mal 12,5 Meter und 16,7 mal 8 Meter großen Lehrschwimmbecken.
Im Sommer wechselt das Angebot zu dem bestehenden Freibad mit
einem  50-Meter-Becken  mit  acht  Bahnen,  einem  1.150
Quadratmeter  großen  Kombibecken  mit  Springerbereich  und
Rutsche sowie einem 200 Quadratmeter großen Kleinkinderbecken.

Alternative K2: Ausbau Hallenbad Kamen zum Ganzjahresstandort
Ganzjahresangebot  mit  drei  Wasserflächen,  darunter  ein  25-
Meter-Becken mit sechs Bahnen, ein 16,7 mal 12,5 Meter großes
Lehrschwimmbecken  sowie  ein  30  Quadratmeter  großes
Kleinkinderbecken. Im Sommer werden im Außenbereich ein 400
Quadratmeter  großes  Nichtschwimmerbecken  und  ein  150
Quadratmeter  großes  Kleinkinderbecken  zugeschaltet.



Alternative  K3:  Neubau  Hallenbad  Kamen,  Erhalt  Freibad
(kapazitätsreduziert)  Winterangebot  mit  25-Meter-Becken  mit
Springerbereich, ein 12,5 mal 8 Meter großes Lehrschwimmbecken
sowie  einen  30  Quadratmeter  großen  Kleinkinderbereich.  Im
Sommer  werden  am  bestehenden  Freibadstandort  ein  50-Meter-
Becken  mit  drei  Bahnen,  ein  450  Quadratmeter  großes
Nichtschwimmerbecken  sowie  ein  150  Quadratmeter  großes
Kleinkinderbecken zugeschaltet.

Alternative K4: Neubau Kombibad Kamen Ganzjahresangebot mit
drei  Wasserflächen,  darunter  ein  25-Meter-Becken  mit  fünf
Bahnen  und  Springerbereich,  ein  12,5  mal  8  Meter  großes
Lehrschwimmbecken  sowie  ein  30  Quadratmeter  großes
Kleinkinderbecken. Im Sommer werden im Außenbereich ein 400
Quadratmeter  großes  Nichtschwimmerbecken  und  ein  150
Quadratmeter  großes  Kleinkinderbecken  zugeschaltet.

Hintergrund
Ende 2014 hatten die GSW ein technisches Gutachten in Auftrag
gegeben,  welches  die  zur  langfristigen  Erhaltung  des
Bäderbestandes notwendigen Investitionen ermitteln sollte. Das
Gutachten ergab eine Summe in Höhe von knapp 28 Millionen Euro
für  eine  grundhafte  Sanierung,  die  den  Betrieb  aller
Bädereinrichtungen für weitere 20 Jahre sichern würde. Die
Zielsetzung der neuen Bäderstruktur ist jedoch neben einem
bedarfsgerechten  Angebot  die  Steigerung  der  Attraktivität.
Diese Ziele lassen sich mit den genannten Investitionen in die
bestehenden Bäder nicht erreichen.

Daher haben die Kommunen Anfang 2015 in Abstimmung mit den
verschiedenen  Nutzergruppen  (Schulen,  Vereine,  Bürger)
folgende Handlungsalternativen entwickelt, um ein attraktives
und zukunftsfähiges Angebot an Wasserflächen zu sichern. Alle
geplanten Handlungsalternativen stellen sicher, dass heutige
Nutzungen  auch  in  Zukunft  durch  die  jeweilige  Variante
ermöglicht werden.



AfA  Bergkamen  besichtigt
Müllverbrennungsanlage  in
Hamm
Am kommenden Mittwoch wird die Bergkamener SPD-
Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen die
Müllverbrennungsanlage in Hamm besichtigen. Neben dem
grundsätzlichen Interesse rund um das Thema Entsorgung und der
Frage „was geschieht mit meinem Abfall“, interessieren sich
die Genossinnen- und Genossen auch für „den Arbeitgeber“
Müllverbrennungsanlage. Auf der nachfolgenden Vorstandssitzung
steht u.a. die Planung einer Infoveranstaltung zum Thema TTIP
im September auf der Agenda.

 

Kommunalverband  Ruhr
unterstützt  Forderung  nach
Bau der L 821n
Die Anlieger der Kampstraße in Weddinghofen und der Stadtrat
erhalten  bei  ihrer  Forderung  nach  Bau  der  Umgehungsstraße
L821n  mit  dem  Regionalverband  Ruhrgebiet  einen  wichtigen
Fürsprecher. Demnach soll die diese Umgehungsstraße in das
Straßenaufbauprogramm des Landes für 2016 wieder aufgenommen
werden Das teilte der Bergkamener CDU-Vorsitzende Marco Morten

https://bergkamen-infoblog.de/afa-sv-bergkamen-besichtigt-muellverbrennungsanlage-in-hamm/
https://bergkamen-infoblog.de/afa-sv-bergkamen-besichtigt-muellverbrennungsanlage-in-hamm/
https://bergkamen-infoblog.de/afa-sv-bergkamen-besichtigt-muellverbrennungsanlage-in-hamm/
https://bergkamen-infoblog.de/31667/
https://bergkamen-infoblog.de/31667/
https://bergkamen-infoblog.de/31667/


Pufke am Mittwoch zum Schluss der Sondersitzung des Stadtrats
mit. „Das Ruhrgebiet steht damit hinter der L831n“, erklärte
er.

Aufforderung zum Bau der L
821n an der Kampstraße in
Weddinghofen.

Allerdings handelt es sich hierbei noch um einen Vorschlag der
Verwaltung des Kommunalverbands. Politisch abgesegnet werden
soll er in der Verbandsversammlung am 19. September. Und dann
handelt es sich lediglich um einen Vorschlag. Trotz aller
finanziellen Einschränkungen hält die RVR-Verwaltung ihn für
vertretbar.  Denn  es  ist  das  einzige  Straßenbauprojekt  im
Ruhrgebiet, für das Baurecht besteht und im Prinzip der Bau
beginnen könnte. Unklar ist zurzeit noch, ob das Land bei
seiner Linie bleibt, vorrangig in die Sanierung bestehender
Straßen zu investieren.

Wörtlich  heißt  es  dazu  in  der  Vorlage  für  den  RVR-
Planungsausschuss,  der  diesen  Vorschlag  am  26.  August
vorberät:

„Die  L  821  –  Ortsumgehung  Bergkamen  dient  vorrangig  der
Entlastung der Wohnbevölkerung in den Ortsteilen Weddinghofen,
Oberaden  und  Bergkamen-Mitte  durch  Verkehrsreduzierung  der
Jahnstraße, Schulstraße, Kampstraße, Töddinghauser Straße und
Bambergstraße. Die mit dem hohen Durchgangsverkehr verbundenen
nachteiligen Auswirkungen für die Verkehrssicherheit und die
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städteräumliche  Entwicklung  werden  mit  dem  Bau  der
Ortsumgehung  deutlich  verbessert.

Die  Maßnahme  war  bereits  2006  –  2010  in  den  jeweiligen
Jahresbauprogrammen  enthalten;  danach  wurde  sie  wegen  des
laufenden  Klage-verfahrens  gegen  den
Planfeststellungsbeschluss vom 14.11.2008 herausgenommen. Mit
Beschluss des OVG Münster vom 30.01.2015 zur Nichtzulassung
der Berufung gegen das Urteil des VG Gelsenkirchen besteht
jetzt bestandskräftiges Baurecht.

Der  Rat  der  Stadt  Bergkamen  hat  in  seiner  Sitzung  am
21.05.2015 einen Aufruf an die Landesregierung beschlossen mit
der  Aufforderung,  die  Realisierung  der  L  821n  wieder  mit
höchster Priorität zu verfolgen.

Wenngleich  noch  kein  Signal  des  Ministeriums  für  Bauen,
Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes NRW (MBWSV)
vorliegt,  im  Jahresbauprogramm  2016  einzelne  Neubeginne
zuzulassen,  so  wird  doch  verwaltungsseitig  aus  den  o.a.
Gesichtspunkten für vertretbar erachtet, aus der Region für
die Aufnahme der L 821 – OU Bergkamen zu votieren.“

Stadtrat  stimmt  der
„Zentralen
Unterbringungseinrichtung“
für Flüchtlinge in Bergkamen
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zu
Mit übergroßer Mehrheit hat am Mittwoch der Stadtrat in einer
Sondersitzung dem Plan zugestimmt, in Bergkamen eine „Zentrale
Unterbringungseinrichtung“  des  Landes  für  800  bis  1000
Flüchtlingen zuzulassen. Aller Voraussicht nach wird sie auf
dem Gelände westlich des Kollegs des TÜV Nord entstehen.

In  rund  einem  Jahr  soll  neben  dem  TÜV-Kolleg  eine
„Zentrale  Unterbringungseinrichtung“  des  Landes  für
Flüchtlinge entstehen (blau und rote Fläche)

Diese Fläche gehörte einmal zum Bergwerk Grimberg ¾ und wurde
zuletzt vom TÜV Nord genutzt. Rund ein Jahr wird es dauern,
bis die Einrichtung nutzbar ist. Betreut werden sollen die
Flüchtlinge von 80 bis 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
eines  Wohlfahrtverbandes.  Bergkamen  bekäme  damit  eine
Erstaufnahmeeinrichtung, in der sich die Flüchtlinge bis zu
drei Monate bis zur Entscheidung ihres Asylantrags aufhalten
werden.
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Gleichzeitig hat der Rat zugestimmt, dass auf dem Parkplatz
des  Wellenbades  Leichtbauhallen  für  eine  provisorische
„Zentrale  Unterbringungseinrichtung“  bis  die  Arbeiten  neben
dem Kolleg beendet sind. Die sollen rund ein Jahr dauern.

Stadtplan  mit  den
Standorten,  die  für  die
Errichtung  von
Flüchtlingsunterkünften
untersucht  worden.  Hätte
der  Stadtrat  am  Mittwoch
andere  votiert,  hätte
Bergkamen  schon  in  den
nächsten Tage 150 Menschen
aufnehmen müssen. Die Stadt
hätte sie in der Römerberg-
Sporthalle  untergebracht.
Dies ist aber jetzt nicht
notwendig.

Inzwischen haben sich Vertreter der Bezirksregierung Arnsberg,
der GSW als Grundstückseigentümerin und der Stadt Bergkamen
den  Parkplatz  am  Wellenbad  genau  angesehen.  Die
Bezirksregierung  hält  ihn  für  geeignet.  Wie  Bürgermeister
Roland Schäfer und die Beigeordnete Christine Busch betonen,
reichen  die  Parkplätze  östlich  der  Tennisplatzes  und  der
verwaisten Tennishallte für die Besucher der Eissporthalle.
Geplant sei, vor Beginn der Badesaison im Wellenbad daneben
einen provisorischen Parkplatz anzulegen.
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In  ihren  Stellungnahmen  betonten  die  Vorsitzenden  der
Ratsfraktionen  die  moralische  Verpflichtung,  die
Kriegsflüchtlinge, die unvorstellbares Leid ertragen mussten,
unter menschenwürdigen Bedingungen aufzunehmen und sie so zu
betreuen, dass sie sich in dieser Gesellschaft zurechtfinden.
So erinnerte Jochen Wehmann (Grüne) daran, dass Deutschland
drittgrößter Waffenexporteur sei.

Fünf  Stadtverordnete  stimmten  gegen  diese  Erlaubnis.  Die
Fraktion  von  BergAUF  hält  laut  Werner  Engelhardt  beide
Standorte  für  ungeeignet.  Am  Wellenbad  sieht  er  die
Flüchtlinge gegenüber den möglichen Übergriffen von Neonazis
schutzlos ausgesetzt. Das ehemalige Bergbaugelände kommt für
ihn nicht wegen möglicher Bodenkontaminierungen infrage.

Die drei anderen Nein-Stimmen kommen aus der SPD-Fraktion und
zwar  von  Stadtverordneten  aus  Weddinghofen.  Warum  sie  so
abgestimmt haben, darüber kann nur spekuliert werden. In der
Ratssitzung äußerte sie sich nicht.

SPD  Weddinghofen  lädt  zum
Dämmerschoppen ein
Der SPD-Ortsverein Weddinghofen lädt am Freitag, 21. August,
zu seinem Dämmerschoppen auf dem Parkplatz vor der Bäckerei
Braune an der Schulstraße ein. Der Ortsvorsteher sowie die
örtlichen  Kreis-  und  Ratsvertreter  begrüßen  alle
interessierten  Bürgerinnen  und  Bürger  ab  17  Uhr  zu  einem
gemütlichen  Beisammensein.  Für  das  leibliche  Wohl  hat  der
Ortsvorsteher Dirk Haverkamp bestens gesorgt. Ebenfalls freuen
sich Bürgermeister Roland Schäfer und der MdL Rüdiger Weiß
über  eine  rege  Teilnahme,  sie  werden  der  Veranstaltung

https://bergkamen-infoblog.de/spd-weddinghofen-laedt-zum-daemmerschoppen-ein/
https://bergkamen-infoblog.de/spd-weddinghofen-laedt-zum-daemmerschoppen-ein/


ebenfalls einen Besuch abstatten.

Brand auf einem Balkon sorgt
für einen Sirenenalarm
Der Brand auf einem Balkon eines Mehrfamilienhauses an der
Drususstraße sorgte am Sonntagmorgen um 7.10 Uhr für einen
Sirenenalarm der Löschgruppen Oberaden, Weddinghofen und Heil.
Die Ausgangsmeldung an die Feuerwehrleute lautete: Brand eines
Wohnhauses, bei dem Menschen in Gefahr sind.

Als die ersten Einsatzkräfte an der Drususstraße in Oberaden
eintrafen, wurde ihnen schnell klar, dass für sie nicht mehr
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viel zu tun gab. Dafür hatte ein Nachbar gesorgt. Er entdeckte
das Feuer auf dem Balkon im ersten Obergeschoss. Aus noch
nicht bekannter Ursache hatten dort Plastikflaschen und andere
Kunststoffteile  Feuer  gefangen.  Der  Nachbar  weckte  die
Hausbewohner  und  löschte  anschließend  den  Brand  mit  einem
Feuerlöscher.  Die  Feuerwehrleute  übernahmen  dann  die
Nachlöscharbeiten  mit  Wasser.

Die genaue Brandursache ermittelt nun die Kriminalpolizei.

Stadtrat  berät  am  Mittwoch
über  zentrales  Lager  des
Landes  für  Flüchtlinge  in
Bergkamen
Vor einer Woche hatte es sich während einer Pressekonferenz
von  Bürgermeister  Roland  Schäfer  und  der  zuständigen
Beigeordneten Christine Busch angedeutet, jetzt sind die Pläne
des  Landes,  in  Bergkamen  eine  sogenannte  „Zentrale
Unterbringungseinrichtung“  für  bis  zu  1000  Asylbewerber
einzurichten,  so  konkret,  dass  der  Bürgermeister  die
Mitglieder des Stadtrats für kommenden Mittwoch, 19. August,
zu einer Sondersitzung eingeladen hat.
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Christine Busch und Roland
Schäfer  zeigten  auf  einer
Karte  während  der
Pressekonferenz  vor  einer
Woche  die  möglichen
Standorte  für  mögliche
Asylbewerberunterkünfte.

Zunächst soll diese Einrichtung aus winterfesten Großzelten
bestehen. Dieses Provisorium soll nach etwa einem Jahr durch
eine  feste  Einrichtung  an  einem  anderen  Standort  abgelöst
werden. Die Asylbewerber bleiben dort etwa drei Monate bis zum
Ende ihres Verfahrens. Viele müssen dann wieder die Reise in
ihre Heimat antreten, weil ihre Asylanträge abgelehnt worden
sind.

Für die Stadt Bergkamen hätte die Einrichtung eines zentralen
Lagers  durch  das  Land  mehrere  Vorteile.  So  ist  es  bisher
Praxis  des  Landes,  dass  die  Kommunen,  in  denen  sich  die
zentralen Einrichtungen befinden, keine weiteren Asylbewerber
aufnehmen müssen. Absehbar wäre zum Beispiel, dass die Anfang
der Woche in der Turnhalle an der Lessingstraße in relativ
kurzer Zeit wieder aufgelöst werden könnte.

Die  geplante  „Zentrale  Unterbringungseinrichtung“  wird
hingegen völlig in Regie des Landes betrieben. Das Land würde
alle Kosten übernehmen. Das insbesondere gilt für Unterkunft
und Verpflegung, für die Betreuung und für die medizinische
Versorgung.  Dort  besteht  anders  als  bei  den  zurzeit  400
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Asylbewerbern, die von der Stadt direkt betreut werden, für
die Kinder und Jugendlichen keine Schulpflicht.

Inzwischen  sind  durch  das  Land  mehrere  Grundstücke  in
Bergkamen geprüft worden. Als mögliche Standorte wurden vor
einer Woche genannt: eine Fläche im Industriegebiet Rünthe,
der Lagerplatz von Monopol und der Parkplatz am Wellenbad.

Land sucht in Bergkamen nach
Grundstück  für  große
Asylbewerberunterkunft
Die Turnhalle an der Lessingstraße wird ab kommenden Montag
als Notunterkunft bis zu 60 Asylbewerber aufnehmen. Klar ist,
dass diese Kapazität nicht lange reichen wird. Bis zu 150
Flüchtlinge  könnten  in  den  nächsten  zwei  Wochen  laut
Ankündigung der Bezirksregierung hinzukommen. Möglich ist aber
auch, dass in Bergkamen eine zentrale Aufnahmestelle durch das
Land  eingerichtet  wird,  in  der  bis  zu  1000  Personen
untergebracht  werden  können.
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Christine Busch und Roland Schäfer zeigen auf einer Karte
während  der  Pressekonferenz  die  möglichen  Standorte  für
mögliche Asylbewerberunterkünfte.

Für  Bürgermeister  Roland  Schäfer  und  der  zuständigen
Beigeordneten  Christine  Busch  wäre  eine  durch  das  Land
betriebene zentrale Aufnahmestelle aus winterfesten Zelten die
bessere Variante, wie beide am Freitag in einem Pressegespräch
erklärten. Einerseits hätte dann die Stadtverwaltung mit der
Betreuung der Flüchtlinge und Asylbewerber kaum etwas zu tun.
Andererseits würden dann der Stadt Bergkamen keine weiteren
Flüchtlinge mehr zugewiesen. Nach relativ kurzer Zeit könnte
die Turnhalle an der Lessingstraße von den Vereinen und der
Freiherr-vom-Stein-Realschule genutzt werden.
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Bisher  kamen  acht  bis  zehn
Asylbewerber
Erspart blieben dem Bürgermeister, der Beigeordneten und ihren
Mitarbeitern Situationen, wie sie in dieser Woche entstanden
sind. „Bisher haben wir pro Woche acht bis zehn Asylbewerber
zugewiesen  bekommen“,  berichtet  Schäfer.  Am  vergangenen
Dienstag  seien  30  angekündigt  worden,  tatsächlich  gekommen
seien in dieser Woche 53.

Die nächsten 29 werden am Montag erwartet. Sie sollen in der
Turnhalle an der Lessingstraße untergebracht werden. Für sie
kurzfristig Wohnungen bereitzustellen, sei nicht zu schaffen,
betont Christine Busch.

Die Wahl fiel auf diese Turnhalle, weil sie sich nicht auf
einem Schulgelände befindet und dort vor allem der Brandschutz
gewährleistet ist. Praktisch ist auch die Nähe zum DRK-Heim.
Der DRK-Kreisverband und der Ortsverein werden in der Küche
des  Heims  die  Essensversorgung  organisieren.  Vom  Verband
stammen  auch  die  Behelfsbetten.  „Doppelstockbetten  sind
zurzeit überhaupt nicht zu bekommen, einfache Einzelbetten von
IKEA  oder  Poco  nicht  in  der  benötigten  Zahl“,  berichtet
Schäfer weiter.

Stadt  unterstützt  Land  bei  der
Grundstückssuche
Die  Stadt  will  jetzt  zweigleisig  weiterverfahren.  Sie
unterstützt  das  Land  bei  der  Suche  nach  einer  geeigneten
Fläche für eine zentrale Aufnahmestelle. Infrage kommen ein
Grundstück  im  Industriegebiet  Rünthe,  auf  dem  ehemaligen
Lagerplatz von  Monopol und der große Parkplatz am Wellenbad.

Gleichzeitig muss sie ein Gebäude finden, wenn die nächsten
angekündigten 150 Flüchtlinge nach Bergkamen kommen. Denkbar



wäre hier die ehemalige Tennishalle in Weddinghofen, die leer
steht.  Sie  hätte  Schäfer  gern  auch  schon  jetzt  genutzt,
allerdings  war  bisher  die  Kontaktaufnahme  mit  dem
Insolvenzverwalter  nicht  möglich.

Schäfer für große Einrichtungen in
der Hand des Bundes
Am  allerliebsten  wäre  es  ihm  aber,  wenn  der  Bund  seine
Verantwortung wahrnehmen und sie nicht an die Länder und damit
an die Städte und Gemeinden abschieben würde. Schäfer fordert
die Bundesregierung auf, große Aufnahmeeinrichtungen etwa in
den  leer  stehenden  Bundeswehrkasernen  einzurichten  und  die
Menschen so lange dort zu belassen, bis ihre Asylverfahren
entschieden sind.

Am Stichtag Freitag lebten in Bergkamen 402 Asylbewerber. Ein
großer Teil von ihnen stammt aus Südost-Europa. „Für ihre
Asylanträge gibt es keine Chance, dass sie positiv beschieden
werden“, sagt Schäfer.

SPD  Rünthe  für  Ersatzbrücke
über die Lippe
Der  SPD  Ortsverein  Bergkamen-Rünthe  wird  sich  nach  der
Sommerpause  mit  Infrastrukturprojekten  im  Ortsteil
beschäftigen. Nicht neu für die Rünther-Genossen ist das Thema
Neubau der Lippebrücke und der damit geforderten Ersatzbrücke
während der Bauzeit.

„Wir freuen uns, dass sich die CDU-Stadtverbände Bergkamen und
Werne  der  Forderung  nach  einem  Ersatzbauwerk  öffentlich
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anschließen“, so der Ortsvereinsvorsitzende Christian Pollack.
„Wir sind uns da mit den Stadtverwaltungen Bergkamen und Werne
einig, dass die Alternativpläne Umleitungen und Nutzung der
benachbarten Fahrradbrücke für Rettungsdienste, Feuerwehr und
ÖPNV abgelehnt werden“, ergänzt Pollack. „Deshalb kann ich die
Unterstellung des CDU Stadtverbandsvorsitzenden Marco Morton
Pufke  nicht  nachvollziehen,  dass  sich  StraßenNRW  und  die
Verwaltungen auf eine kostengünstige Lösung einigen könnten
und  man  deshalb  politischen  Druck  ausüben  müsse“,  so  der
stellvertretende  Ortsvereinsvorsitzende  Thomas  Semmelmann.
Vielmehr ist hier ein partnerschaftliches Vorgehen mit den
Verwaltungen angesagt. In eine der nächsten Vorstandssitzungen
wird  der  Ortsverein  deshalb  Vertreter  der  Institutionen
einladen, die sich vor einigen Wochen ein Bild vor Ort gemacht
haben.  Daneben  möchte  man  sich  auch  über  die  geplanten
Sanierungen  an  Teilen  der  Rünther-  und  der  Schachtstraße
informieren.

Jetzt wird auch in Bergkamen
eine  Turnhalle  zur
Notunterkunft für Flüchtlinge
Auch in Bergkamen wird ab kommender Woche eine Turnhalle für
die  Unterbringung  von  Flüchtlingen  genutzt.  Nähere
Einzelheiten will die zuständige Dezernentin Christine Busch
am Freitag bekannt geben. Die Nutzer sind vorab informiert
worden. Wie die Dezernentin betont, soll durch die Verlagerung
von  Stunden  in  andere  Hallen  der  Sportunterricht  aufrecht
gehalten werden. Für die Vereine wird eine gemeinsame Lösung
angestrebt.
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Bis Dienstag dieser Woche war es noch möglich, neu angekommene
Flüchtlinge in Wohnungen unterzubringen. Doch inzwischen weist
die  Bezirksregierung  eine  so  große  Zahl  von  Flüchtlingen
Bergkamen  zu,  dass  es  nicht  möglich  ist,  für  sie  sofort
Wohnungen zur Verfügung zu stellen. Der Aufenthalt in der
Notunterkunft soll nur eine zeitlich begrenzte Zwischenlösung
sein.  Geprüft  wurden  auch  andere  Lösungsmöglichkeiten,  die
aber  aus  baurechtlichen  und  bewirtschaftungstechnischen
Gründen nicht zum Tragen kamen.

Christine Busch: „Bisher habe ich in Bergkamen eine große
Bereitschaft  erfahren  dürfen,  die  gerne  auch  mit
„Willkommenskultur“ bezeichnet wird. Insofern bin ich davon
überzeugt,  dass  insbes.  die  tätige  Mithilfe  der
Flüchtlingshelfer  weiter  dazu  beitragen  wird,  dass  wir  im
besten Sinne eine bunte Gesellschaft bleiben.“

SPD  Overberg  fährt  zur
Loreley und nach Koblenz
Der SPD Ortsverein Bergkamen–Overberge unternimmt am Samstag,
29. August, einen Ausflug zur Loreley und nach Koblenz. Dort
gibt es eine Stadtrundfahrt mit dem Altstadtexpress.

Anmeldung sind bis zum 11. August 2015 bei Willi Muche, Tel.
02307 / 87461, oder bei Uwe Reichelt, Tel. 02307 / 80779,
möglich.
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